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Drucksache 3317 


Kleine Anfrage 347 

der Abgeordneten Dr. Schneider (Saarbrücken), Wedel, 
Dr. Will (Saarbrücken), Schwertner, Schreiner, 

Dr. Schäfer (Saarbrücken), Schneider (Brotdorf), Kratz, 
Ruland, Dr. Röder, Walz und Genossen 

betr. Verunreinigung der Luft durch Staubauswurf des 
französischen Kraftwerkes Großblittersdorf 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß das 50 m von der dcutsch- 
französischen Grenze entfernt errichtete Kraftwerk Großblitters- 
dorf einen Staubauswurf bis zu 100 t rärdich verursacht und 
dadurdi schwerste Klagen über Schäden in einigen saarländischen 
Orten, besonders in der Gemeinde Kleinblittersdorf, ausgelöst 
worden sind? 

2. Wann beabsichtigt die Bundesregierung, mit der französischen 
Regierung Verhandlungen aufzunehmen, damit die genannten 
Mißstände abgestellt werden? 

3. Welche rechtlichen Möglichkeiten bestehen, den Eigentümer des 
Kraftwerkes bzw. die französische Regierung zu veranlassen, den 
schädlichen Staubauswurf mit Hilfe geeigneter technischer Maß- 
nahmen (Erhöhung der Schornsteine, Verbesserung der Filter- 
leistung, Einbau des Schmelzkammerverfahrens) auf ein erträg- 
liches Maß zu beschränken? 

4. Ist - sofern etwa Verhandlungen entsprechend Nr. 2 zu keinem 
Erfolge führen - eine Klage beim Internationalen Gerichtshof in 
Den Haag möglich und aussichtsreich? 


Bonn, den 22. März 1957 
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